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, Unsere Memung

Gewicht"
,,Wenn wir unter Klassenkameraden über Berufe dis-
kutierten und vom Offizier sprachen, hörte ich häufig
den Einwandr ,Ein Leben lang gehorchen müssen - das
wäre nichts für michl' lnzwischen bin ich Offizier ge-
worden und habe den militärischen Gehorsam kennen-
gelernt. lch muß sagen: er ist alles andere als das, was
man sich unter dem vielzitierten ,Kadaver-Gehorsam'
vorzustellen pflegt.
lm Grunde genommen ist es doch nur die selbstver-
ständliche Unterordnung unter Können und Erfahrung
des Alteren, wie sie in fast allen anderen Lebensbe-
reichen auch üblich ist. Bei uns kommt lediglich die
äußere Form hinzu. Vielleicht verdeckt sie ein wenig
die Tatsache, daß unsere Vorgesetzten gleichzeitig
unsere Kameraden sind, denen an unserem Urteilviel
gelegen ist. Unsere Meinung hat schon ihr Gewicht:
wir dürfen nicht nur, wir müssen mitdenken - das
wird von uns verlangt, dazu werden wir erzogen. Wäre
es anders, wollte ich keinen Tag länger Offizier sein."

Sicb frähzeitig durch Können und, Leistung bewähren; bereit

sein,Wrantwort tng zu tragen und aaf ruanche Annehrylichheit

zu oerzichten; fahig sein, jange Menschen za leiten uhd aus'

zubilden; dem Frieden oerpflicbtet sein: Das ist der Offizier
,uon beuk.

Offizier unserer Bundeswehr
- ein Beruf für Tüchtige, lebenswichtig für uns alle

Der Berufs-Offizier dient auf Lebenszeit.
Der Offizier auf Zeit verpflichtet sich auf mindestens 3 (Marine 4),
höchstens 12Jahre.
Einstellungsbedingungen: Abitur oder entsprechender Bildungs'
stand. Höchstalter 25 Jahre.
Einstellungstermine: l. April und '1. Oktober.
Auskunft und Bewerbung: Kommando der Freiwilligenannahme
der Bundeswehr, 5 Köln, LudwigstraBe 2.


